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für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 
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Die preußiſche Südbahn. 

Nachdem der Krieg beendet iſt, die Truppen in ihre 
Quartiere zurückgekehrt und die Landwehrmänner in ihre 
Heimath entlaſſen ſind, wendet die Königliche Staatsregie⸗ 
rung ihre Blicke den inneren Verhältniſſen zu und bemüht 
ſich mit dankenswerther Energie, den Handel und die In⸗ 
duſtrie zu heben und zu fördern. Wir haben bereits vor 
14 Tagen von der großen Südbahn berichtet, welche die 
Königliche Regierung im Süden unſeres Staatsgebietes her⸗ 
zuſtellen bemüht iſt. Anſchließend an die großen Bahnen, 
welche von Köln und Düſſeldorf nach Witten und Iſerlohn 
führen, ſoll von dieſen Städten aus eine große Bahn über 
Kaſſel, Nordhauſen, Halle, Torgau, Cotbus, Guben, Poſen 
und Thorn nach Eydtkuhnen gebaut werden. Ein großer 
Theil dieſer Bahn iſt bereits im Bau begriffen, andere 
Theile ſind wenigſtens ausgemeſſen und vergeben; die Voll⸗ 
endung kann in wenigen Jahren erwartet werden. Dieſe 
Bahn wird dann die nächſte Verbindungsbahn zwiſchen Lon⸗ 
don und Paris einerſeits, Petersburg und Warſchau ande- 
rerſeits darſtellen, wird eine bedeutende Rente gewähren und 
die Verbindung der einzelnen Landestbeile Preußens weſent⸗ 
lich fördern. Rheinprovinz und Weſtphalen werden dadurch 
mit den Regierungsbezirken Erfurt und Merſeburg in nächſte 
Verbindung geſetzt. Sachſen und Schleſien, welche bisher 
nur über Berlin durch Bahnen verbunden waren, erhalten 
durch die Linie Halle-Guben ein neues Band. e er⸗ 
inie 


Memel eröffnen. g 

Die Bahn mit ihren Zweigbahnen wird alſo in Zukunft 
eines der wichtigſten Verbindungsglieder und Verkehrsmittel 
im preußiſchen Staate ſein, ſie wird den Verkehr der Ge⸗ 
genden zwiſchen oberer Spree und Elbe, zwiſchen Oder und 
Warthe, wie den Verkehr der Provinzen, Poſen und Preußen 
weſentlich heben und für dieſe Landestheile die ſegensreichſten 
Früchte tragen. Wir wünſchen dieſen Landestheilen aufrichtig 
Glück zu den neuen Förderungsmitteln ihres Verkebres und 
Wohlſtandes. Die Königliche Staatsregierung hat ſich mit 
dem geſchickt angelegten Plane dieſer großen Südbahn den 
Dank des Vaterlandes verdient. Kein anderes Mittel iſt 
geeigneter, die polniſch redende Bevölkerung der Provinz 
Poſen und Weſtpreußen mit den übrigen Provinzen eng zu 
verbinden und zu verſchmelzen, als das Aufſchließen dieſer 
Landestheile durch große Verkehrsſtraßen. 


Deutſchland. 

Berlin, 20. Oktober. Se. Maj. der König nahm heute 
Vormittag die Meldungen des General -Lieuienants v. Franken⸗ 
berg, Kommandanten von Köln, des General-Lieutenants v. Kirch⸗ 
bach, Kommandeurs der 10, Divifion, des Generalmajors v. Neu- 
mann, Präſes der Artillerie-Prüfungs-Kommiſſton und mehrerer 
anderer Offiziere im Beiſein des General der Kavallerie und 
Kommandanten v. Alvensleben entgegen. 

— Se. Maj. der König empfingen beute Nachmittag 3 ½ 
Uhr den neuen Hanſeatiſchen Geſandten Dr. Krüger und nahmen 
deſſen Beglaubigungsſchreiben entgegen. 

Berlin, 20. Oktober. Es wird der Vorſchlag gemacht, dit 
Univerfität von Kiel nach Altona zu verlegen, und dafür u. A. 
geltend gewacht, daß in Kiel ein kleinlicher Pfahlbürgergeiſt, reſp. 
Partikulariemus herrſche. In Kiel find allerdings in jüngſter 
Zeit viele Thorheiten getrieben worden. Das iſt gewiß der mil- 
deſte Ausdruck, wenn man z. B. daran denkt, daß in däniſcher Zeit 


das Jubtläum der Univerfltät gefeiert werden ſollte, unter deutſcher 


Herrſchaft aber die Feier unterlaſſen wurde, angeblich wegen traut- 
riger Lage des Vaterlandes. 

— Die Zuſammenkunft der preußenfreundlichen Abgeordneten 
aus Süddeutſchland hat, wie das „Frankf. Journ.“ erfährt, zu 
einer vollkommenen Uebereinſtimmung der Anſichten in 
Bezug auf das Verhältniß Süddeutſchlands zum norddeutſchen 
Bunde geführt, an den man ſich zunächſt aufs Möglichfte annähern 
wil. Namentlich war man darin einig, daß als Erſatz und Vor⸗ 
bereitung für die Verwirklichung eines ſpäteren vollen Anſchluſſes 
die „Reorganiſation des Heerweſens, militäriſche und diplomatiſche 


Chari 


Morgenblatt. Sonntag, den 21. Oktober. 


Allianz mit dem norddeutſchen Bunde, Neugeſtaltung des Zollver- 
eins und Ausbildung einer gemeinſamen Geſetzgebung“ nach Kräf⸗ 
ten zu befürworten und in dieſem Sinne der drohenden Iſolirung 
der unter ſich ſelbſt nicht einigen ſüddeutſchen Staaten entgegen⸗ 
zuarbeiten ſei. Die von einer Seite angeregte Idee einer die 
gleichgeſinnten Parteien in den einzelnen Ländern umfaſſenden 
Vereins-Organtjation wurde abgelehnt, hauptſächlich mit Rückſicht 
auf die in Baiern beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen über das 
Vereinsweſen. 

— In allen unſeren Minifterial - Departements herrſcht eine 
rege Thätigkeit, welche ſowohl in der durch die Einverleibungen 
bedingten Erweiterung des Verwaltungs-Gebietes, wie in den Vor⸗ 
bereitungen für die jo früh beginnende diesjährige Winter ⸗Seſſton 
des Landtages ihre natürliche Erklärung findet. Natürlich wird 
der Staatshaushalts⸗Etat für das Jahr 1867 unter den erſten 
Vorlagen fein, welche das Abgeordnetenhaus von der Staats Re- 
gierung zu erwarten hat. Ueberdies liegen dem Laudtage noch 
von der Sommer⸗Seſſton ber einige wichtige Gegenſtände vor, 
deren Erledigung durch die Parlaments-FJerien einen Aufſchub er- 
leiden mußte. — Von den Departemental-Chefs. find bereits der 
Kultus-Minifter, der Miniſter für Landwirthſchaft und der Han- 
dels⸗Mintſter wieder auf ihren Poſten zurückgekehrt. (Der Miniſter 
des Innern und der Juſtiz-Miniſter haben bekanntlich Berlin gar 
nicht verlaſſen.) Der Finanz⸗Miniſter wird für den Beginn des 
nächſten Monats zurück erwartet; die Rückkehr des Minifter-Präfi- 
denten und des Kriegs-Miniſters dürfte noch ſpäter erfolgen. Die 
Nachrichten über das Befinden des Grafen Bismarck lauten gün⸗ 
ſtig; doch wünſchen ſeine Aerzte, daß er noch einige Wochen der 
Ruhe und Erholung widme. Uebrigens deuten auch einige bau⸗ 
liche und wirthſchaftliche Veränderungen in der Wohnung des 
Minifter-Pröfidenten darauf bin, daß feine Ankunft nicht in der 
nächſten Friſt bevorſteht. — Für den Transport der zur Ausſtel⸗ 
lung in Paris beſtimmten Gegenſtände wird auf allen dieſſeitigen 
Staatsbahnen eine Tarifermäßigung eintreten, wie fie für ähnliche 
Zwecke in der Regel bewilligt wird. Eine Verfügung des Han⸗ 
dels⸗Miniſteriums vom 14. d. Mis. beſtimmt, daß alle Ausftel- 
lungsgegenſtände — gleichviel, ob dieſelben aus dem Auslande oder 
dem Inlande herrühren, — ſowohl auf dem Hinwege wie auf 

dem Rückwege zur Hälfte des üblichen Frachtſatzes befördert wer⸗ 
den ſollen. Von den Eiſenbahn⸗Verwaltungen Frankreichs und 
Rußlands ſind bereits gleiche bebe nen, N 

— Im Zusammenhang mit den Reformen, die im Heerweſen 

angebahnt werden, ſteht die Ne aß Seitens der Königichen 
2 die e cke 
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Militärs ein Muſter dieſer Bauart vorzuführen. Das Kranken- 
Zerſtreuungs-Syſtem, für das ſich militäriſche Autoritäten als das 
Heilſamſte ausgeſprochen haben und das vielfach im vergangenen 
Kriege in Anwendung kam, wird erſt durch allgemeine Einführung 
der Lazareth-Baracke überall mit Vortheil durchführbar. 

— In Folge höherer Anordnung ſollen eingehende Ermitte- 
lungen über die Wirkſamkeit der freiwilligen Krankenpflege im 
Felde bei der Armee während des Krieges gegen Oeſterreich und 
deſſen Verbündete angeſtellt werden. Es wird daher auch feſtzu⸗ 
ftellen ſein, welche Vereine und Korporationen an jener Pflege ſich 
betheiligt haben, in welcher Weiſe und von welchem Zeitpunkte 
an; wo und in welchem Maße Anſtalten zur Unterbringung von 
Verwundeten und Kranken getroffen und in wie weit dieſelben 
benutzt find; welche geiſtliche Verbindungen, Pfleger und Pflege 
rinnen für die Zwecke der Krankenpflege bei dem Heere verfügbar 
geſtellt und auf den Kriegsſchauplaß, beziehentlich in die Lazarethe 
entsandt haben, fo wie, ob Lokale mit und ohne Lazareth-Einrich⸗ 
tung, ob unentgeltlich oder gegen Vergütigung zur Verfügung ge- 
ſtellt find, — Der Handels⸗Miniſter hat die Verwaltungs⸗Bebör⸗ 
den veranlaßt, auf die Einrichtung von Fabrlkarbetter-Sparkaſſen 
hinzuwirken, und dabei bemerkt, daß die Einrichtung von derglei⸗ 
chen Kaſſen zwar der freiwilligen Fürſorge der Fabrik-Unternehmer 
überlaſſen bleiben müſſe, es jedoch zur Förderung darauf gerichte- 
ter Beſtrebungen in wirkſamer Weiſe beitragen würde, wenn die 
bekannt werdenden günſtigen Ergebniſſe der Sparkaſſen-Einrichtun⸗ 
gen zur Kenntniß der Arbeiter und Arbeitgeber gebracht würden, 
indem ſolche thatſächliche Mittheilungen die Bedenken widerlegen, 
welche noch hin und wieder rückſichtlich der Aueführbarkeit und 
Nützlichkeit derartiger Einrichtungen geltend gemacht würden. 

— In der Provinz Weſtfalen find die Kartoffeln jo miß⸗ 
rathen, daß in mehreren Kreiſen ſchon jetzt unmittelbar nach der 
Ernte der Preis auf 1 Thlr. 20 Sgr. für den Scheffel geftiegen 
if. Da dieſer Theuerung nur durch Ermöglichung reicher Zufuh⸗ 
ren aus denjenigen Landestheilen, namentlich aus der Provinz 
Sachſen und aus Thüringen begegnet werden kann, in denen die 
Kartoffel⸗Ernte günſilger ausgefallen iſt, jo hat der Handels miniſter 
Veranlaſſung genommen, auf den betreffenden Staats-Eiſenbahnen 
die Fracht für Kartoffeln in Wagenladungen, welche nach Sta⸗ 
tionen der Provinz Weſtfalen adreſſirt find, einftmeilen bis zum 
1. Mai k. J. auf bloß 1 Pfennig für Centner und Meile nebſt 
einem feſten Zuſchlage von 1 Thlr. für 100 Centner zu ermä- 
ſigen und außerdem den Verwaltungen der betheiligten Privat- 
Eiſenbahnen durch die Eiſenbahn-Commiſſariate 2c. anempfoblen, 
im öffentlichen Intereſſe auch für ihre Babnen eine gleiche Fracht- 
Ermäßigung für Kartoffeln eintreten zu laſſen. 

„Hannover, 16. Oktober. Der Groll in der unteren 
Bevölkerung und in den Bürgerkreiſen dauert fort, ohne ſich jedoch 
anders als in Unartigkeiten Luft zu machen, denen das preußiſche 
Milttär eine überlegene Nachſicht entgegenzuſetzen pflegt, wie man 
überhaupt die Haltung der Truppen nicht genug rühmen kann. 

Frankfurt a. M., 18. Oktober. Wie man vernimmt, 
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wird der früher bei Frankfurt und an den Höfen bei Darmſtadt 
und Wiesbaden als Miniſterreſident akkreditirt geweſene Geh. Le⸗ 
gationsrath v. Wentzel wieder als Vertreter Preußens nach Darm⸗ 
ſtadt kommen. Als ruſſiſcher General-Konſul für Frankfurt wird 
Staatsrath v. Wengden, vormaliger erſter Legations⸗Sekretär bei 
der hieſigen ruſſiſchen Geſandtſchaft nunmehr definitiv genannt. 
Aus Naſſau, 18. Oktober. Der naſſauiſche Bergverein 
hat, obwohl er die bedeutendſten Gewerkſchaften zu ſeinen Mit- 
gliedern zählte, unter naſſauiſcher Verwaltung es nicht dahin brin⸗ 
gen können, daß ihm von den Behörden Beachtung geſchenkt wurde. 
Die hergebrachte bureaukratiſche Auffaſſung ſträubte ſich dagegen, 
den Betheiligten eine Mitwirkung in ihren eigenen Angelegenheiten 


durch einen Verein und die Organe des Vereins zuzugeſtehen. — 


Kaum ſtehen wir unter preußiſcher Verwaltung, ſo finden wir bei 
dem erſten Schritte, der von dieſer für die beabſichtigten Aende⸗ 
rungen in der Geſetzgebung über Bergrecht, Bergwerksbeſteuerung 
und der Organiſatlon der Bergverwaltung geſchieht, die höchſte Be⸗ 
reitwilligkeit, die Stimme der Bergbautreibenden, als der Nächſt⸗ 
betheiligten, in dieſer Angelegenheit zu vernehmen. 

Hamburg, 18. Ottober. Auf das vor acht Tagen von 
der Bürgerſchaft an den Senat gerichtete Erſuchen um Auskunfts- 
ertheilung in Bezug auf eventuelle Aufbebung des Land- Kontin- 
gentes und Erſetzung desſelben durch Leiſtungen für die norddeutſche 
Kriegsmarine hat der Senat geantwortet, daß die Verhandlungen 
über die Geſtaltung des norddeutſchen Bundes überall noch nicht 
begonnen hätten, alſo auch die künftigen Militärverhältniſſe noch 
nicht zur Erörterung gekommen ſeien. Der Senat werde die Frage, 
wie weit die ganze oder theilweiſe Aufhebung des Land-Kontin⸗ 
gentes durch Marineleiſtungen zu erſetzen ſei, nicht aus dem Auge 
verlieren, könne aber für jetzt eine öffentliche Beſprechung derſelben 
nicht für wünſchenswerth halten. 

Leipzig, 18. Ottober. Der Direktor der „Weimariſchen 
Bank“, Herr Bolte, gegen welchen vor Kurzem, in Folge von Un⸗ 


regelmäßigkeiten im Geſchäftsbetriebe, welche unter ſeiner Leitung 


vorgekommen, gerichtliche Unterſuchung eingeleitet worden, in vor⸗ 
geſtern hierſelbſt auf Antrag der großherzoglichen Staatsanwaltſchaft 
zu Weimar verhaftet worden. 8 
Ulm, 16. Ottober. Heute marſchirte der öſterreichiſche An⸗ 
theil der Garniſon unſerer vormals deutſchen Bundesfeſtung von 
hier ab, und damit. it hier das Ausſcheiden Oeſterreichs aus 
Deutſchland thatſächlich durchgeführt worden. a 8 
mr Ausland. | 
di Oktober. Wir gehen in der „Wiedergeburt 
unſe Arme a” ig borwärls. Das neu eingerichtete Arn 
verſchledene Erlaſſe „ 
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des Scheitels, auffallend große Backenbärte, das Tragen von Au⸗ 
genzwickern, Heraushängen von Uhrketten und ſonſtigen Anhänzſeln, 


Vorſtoß oder Hemdkragen an den Kravatten ſtatt des in der Ar⸗ 


mee vorgeſchriebenen Halsſtreifels, weite Rockärmel und andere 
Willkürlichkeiten auf das ſtrengſte „hintangehalten“ werden. 

— In militäriſchen Kreiſen iſt der „Preſſe“ zufolge die 
Rede von einem neuen Heeres-Ergänzungsgeſetz, wonach das bis⸗ 
herige jährliche Rekruten-Kontingent um beiläufig die Hälfte 
erhöht, alſo auf ca. 120,000 Mann gebracht werden ſoll. 

— Der Peſther „Llopd“ tritt nun ebenfalls gegen das Mi⸗ 
niſterium Majlath-Belcredi auf. Er jagt: das Syſtem des „Mürbe⸗ 
machens“ komme von Neuem zur Proxis. Der Ausgleich mit Un⸗ 
garn und damit die Rekonſtituirung der Monarchie ſei heute 
problematiſcher als je. Mit unbegreiflicher Hartnäckigkeit weigere 
ſich das Miniſterium, die „gerechten“ Forderungen des ungariſchen 
Landtages zu erfüllen. Als greifbare Folge deſſen ſtehe die Mo- 
narchie wieder genau auf dem Punkte, wie damals, wo Ritter v. 
Schmerling dem Grafen Belcredi Platz gemacht habe. Wieder 
herrſche allgemeine Hoffnungslofigfeit, wieder drohe eine allgemeine 
Stagnation jeden politiſchen Aufſchwung zu ertödten; wieder ſtehe 
das Miniſterium iſolirt da, verlaſſen von allen Parteien. 

— Die Lemberger „Gazeta Narodowa“, die jetzt als das Or- 
gan des Grafen Goluchowski gilt, geſteht zu, daß die Ernennung 
des Letzteren zum Statthalter von Galizien ein Schachzug gegen 
Rußland geweſen ſei. 

— Die Kammerdebatten in Stuttgart und Karlsruhe haben 
hier großes und gerechtes Auſſehen gemacht. Die Reden, welche 
die Miniſter in beiden Städten gehalten haben, ſtimmen ſo wenig 
überein mit dem, was hier zum Gemeingut der öffentlichen Mei⸗ 
nung bezüglich der Haltung der ſüddeutſchen Bundesgenoſſen wäh⸗ 
rend des letzten Feldzuges geworden iſt, daß man nicht wenig be- 
ſtürzt war, Beſchuldigungen gegen Oeſterreich ſchleudern zu hören, 
die man hier gegen die mittelſtaatliche Leitung auszuſprechen ge 
wohnt war. Die „Wiener Abendpoſt“ iſt jenen Anſchuldigungen 
allerdings ſogleich, aber doch mit jo viel „zarter Schonung“ entge- 
gengetreten, daß die Verwirrung der Gemüther eine noch grö- 
ßere wurde. 

Paris, 18. Oktober. Die öſterreichiſche Regierung hat hier 
vertraulich mittheilen laſſen, das fie beabsichtige, in einem Memo⸗ 
randum an die Mächte diejenigen Principien und Reformen des 
Breiteren darzulegen, deren Einführung fie zur Reorganiſirung des 
Kaiſerſtaates für nöthig erachte. Dieſes Denkſchreiben — deſſen 
Abfaſſung Herr v. Beuſt übernommen hat! — ſoll obenein von 
einer Broſchüre eingeleitet werden, welche die öffentliche Meinung 
auf den ferneren Gang der öſterreichiſchen Politik vorzubereiten hat! 
Auch dleſe Schrift hat der unvermeidliche ſächſiſche Agitator zu ver⸗ 
faſſen übernommen. Somit ſcheint feſtgeſtellt, daß der Eintritt 
Beuſt's in das Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten nur 
noch als eine Frage der Zeit aufzufaſſen iſt. Man wird ſich in 
Berlin über die Tragweite einer ſolchen Ernennung keiner Täuſchung 
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| Dber-Rommande dat verfipiebene Grlafje „berabgelangen“ Taffen, iu. 
welchen eingeſchärft wird, daß „Theilung der Haare in der Mitte 
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hingeben, und auch hier kann man von öſte rreichiſcher Seite offen 
argumentiren hören, daß beim jetzigen Stande der Beziehungen 
zwiſchen Berlin und Wien, die ſich nicht viel anders geſtaltet hät- 
ten, als gerade vor dem Kriege, die Regierung Kaiſer Franz Jo- 
ſephs durchaus keine beſondere Veranlaſſung habe, auf preußijche 


Antipathie ꝛc irgend welche Rückſichten zu nehmen! 


— Die „France“ lenkt in einem aus Peſth datirten Schrei- 
ben die Aufmerkſamkeit auf Ungarn, doch ſcheint fie wenig erbaut. 
Daß das kaiſerliche Handſchreiben an Belcredi in Ungarn wenig 
Anklang fand, begreift ſich um ſo mehr, als auch in Wien und 
Prag und wohl überall die Hohlheit dieſer Redensarten aufgefallen 
iſt. Aber die „France“ erfährt auch, daß der Kaiſer in der Unter- 
redung mit Pulszliy zwar in eigener Perſon die Rede auf Ungarn 
brachte und ſich bereit erklärte, „ſeinem lieben Ungarn alles zu 
thun, was mit den Lebensbedingungen der Monarchie verträglich 
ſei“; aber über dieſer allgemeine und nicht einmal neue Phraſe 
Pulszky hätte gern er⸗ 
fahren, wo die Grenze der mit den Lebensfragen der Monarchie 
verträglichen und nicht verträglichen Dinge gedacht werde. Darüber 
Allerdings ſteht 
den Miniſtern des Kaiſers ſelber dieſe Grenze noch nicht in ſchar⸗ 
fen Umriſſen vor Augen, wie ſollte daher der Kaifer die ganze 


war der Monarch nicht hinauszubringen. 


indeß ließ Kaiſer Franz Joſeph ihn im Nebel. 


Tragweite überſchauen können? 


— Ein Korreſpondent der „Times“, der neulich in Bayonne 
bei der Muſterung der dortigen Garniſon durch den Kaiſer an- 
weſend war, weiß von keinem Unwohlſein deſſelben, ſchildert ſein 
Die Seeluft jet ihm unzweifel⸗ 
Am liebſten bliebe er den ganzen Winter in 
Blarritz, da dies nicht möglich wäre, ſcheine er ſich wenigſtens die 
Einige Tage vorher 
war er nach St. Jean de Luz gefahren, um die dortigen Hafen- 
baupläne einzuſehen, am Sonntag machte er eine Ausfahrt nach 
Mouſſerolles am Adour; die Entfernung von Bayonne nach Blar— 
tig, 3 engl. Meilen, legte er mit der Kalſerin größtentheils zu 
Buß zgrück, und kaum vergeht ein Tag, wo er nicht ähnliche Fuß⸗ 


Ausſehen vielmehr als ſehr wohl. 
haft gut bekommen. 


jetzige Muße möglichſt zu Nutze zu machen. 


promenaden macht. 


London, 17. Oktober. „Der König hat geweint“, und ge- 
waltige Aufregung entſteht ob dieſer Kunde unter allen Granden 
Königin Viktoria hat ge- 
ſprochen, zum erſtenmal öffentlich zu einer Verſammlung im eige- 
nen Lande geſprochen, ſeit fie Wittwe geworden, und die Mär 
macht, mit freudigen Randbemerkungen verbrämt, die Runde durch 
Es waren freilich nur wenige formelle 
Dankesworte als Erwiderung auf eine Adreſſe, die ihr in der 
Nähe der ſchottiſchen Stadt Aberdeen, woſelbſt ſie der Eröffnung 
der neuen Waſſerleitung beiwohnte, überreicht worden war, doch 
werden ſie als Vorboten einer Rückkehr der Königin zu ihrem 


Spaniens in Schiller's Don Carlos. 


alle Blätter des Landes. 


Volke freudig begrüßt. 


— An dem Urheber des von der engliſchen Regierung ange- 
nommenen Planes zur Umwandlung der Enfield-Büchſen in Hin- 
terladungsgewehre hat ſich der ſprüchwörtliche Dank bewährt, der 
Entdeckern und Erfindern zu Theil zu werden pflegt. Nachdem 
Sntider die Zeit vieler Jahre und feine ganze Habe an die Kon- 
firuftion ſeines Syſtems geſetzt, liegt er jetzt bettlägerig krank und 
faſt ohne alle Subſiſtenzmittel. Der Regierung hatte er vor eini— 
ger Zeit ſeine Rechnung eingehändigt, welche ſich, einſchließlich der 
Koſten für die benutzten Materialien, auf 2700 Pfd. St. belief, 
jedoch ausſchließlich jeder Belohnung für feine Erfindung. Auf den 
Rath ihrer juriſtiſchen Beiſtände ſtrich die Regierung die verlangte 
Summe auf 1000 Pfd. St. herab; Snider befand ſich in fo beeng- 
ten Verhältniſſen, daß er, um nur etwas zu erlangen, wohl oder 
übel auf die Reduktion eingehen mußte. Die 1000 Pfd. St. fie- 


len augenblicklich in die Hände andrängender Gläubiger und Sni 
der war ſo arm wie zuvor. 


Florenz, 15. Oktober. Die offiziee Zeitung veröffentlicht 


mehrere Beſtimmungen Betreffs der Ordnung), die beim Plebiscit 
am 21. Oktober zu beobachten iſt. 


— Der „Gazz. di Milano“ wird aus Florenz geſchrieben, es 


habe ſich ein Trienter Comité gebildet, um die künftige Annekti⸗ 


rung dieſes Gebietes vorzuberelten. Dasſelbe werde in allen Ge⸗ 
genden des letzteren Verzweigungen haben und reſidire gegenwärtig 
in Baſſano. In Brescia wurde ein heimliches Werbe-Comite ent- 
deckt. Es operirte „für Griechenland“ und ſchien von einem Flo⸗ 
rentiner Central-Comité abhängig. 

— Unter dem Vorſitze des Senators Paleocapa wurde in 
Venedig eine Kommiſſion eingeſetzt, welche die Vorkehrungen zu 
ſtudiren und vorzuſchlagen hat, die zur Verbeſſerung der venetiani- 
ſchen Häfen und Lagunen einzuführen wären. 

— Nebſt Mantua iſt auch Peschtera und Legnago von den 
öſterreichiſchen Truppen geräumt, bis auf eine kleine Abtheilung, 
die in erſterer Feſtung noch zurückgeblieben iſt. Am Sonntag wird 
auch Palmanova von den Truppen geräumt. 

— Die päpſtliche Regierung hat zahlreiche Agenten nach allen 
Gegenden Italiens und auch nach Venedig geſendet mit der Auf⸗ 
gabe, die Meinung des Landes zu prüfen. Man hat nämlich in 
Rom einſehen gelernt, daß die Berichte ihrer in den italienischen 
Provinzen lebenden Korreſpondenten die Dinge durch ſchwarz⸗gelbe 
Glaſer betrachten und Wahrnehmungen machen, die den Thatſachen 
nicht entſprechen. In Wirklichkeit lauten die Berichte der nun von 
Rom aus nach Venedig geſandten Korreſpondenten ganz anders, 
und ſie melden einſtimmig, daß die Nation wie Ein Mann zur 
einheitlichen Geſtaltung des jungen Königreiches hält. Man hofft 
hier, dieſe Wahrnehmung werde nicht ohne Einfluß auf die Ent⸗ 
ſchlüſſe des Papſtes bleiben können. 

Petersburg, 17. Ottober. Auf derſelben Stelle, an der 
vor einem Monate Karakoſow hingerichtet wurde, hörten geſtern 
ſeine Mitſchuldigen, jeder auf einem beſonderen Schaffot, die öffent- 
liche Verleſung ihres Urtheils an. Iſhutin, der mit dem Tode 
büßen ſollte, war bereits auf dem Galgen, das fatale Seil am 
Halſe, als ein Kalſerlicher Adjutant feine Begnadigung anzeigte; 
dieſer Hauptmitſchuldige Karakoſow's iſt zu lebenslänglicher Zwangs- 
arbeit begnadigt. Noch am ſelben Tage wurden ſämmtliche Ver⸗ 
urtheilte nach Moskau abgeführt, ihr Weg geht nach Stüirien. 

Moskau, 13. Oktober. Das Wetter hier iſt nach einem 
vorübergehenden unangenehmen Wechſel fortdauernd ſchön und kalt. 
Die Gutsbefitzer find aber mit der vorherrſchenden Trockenheit nicht 
ſehr zufrieden. Sie fürchten einen ſchweren Winter, mit ſpät ein- 
tretenden oder vielleicht ganz mangelndem Schneefall, der die be⸗ 


Port.⸗Fähnr. vom 4. pomm. Inf. 


reits hoch aufgeſchoſſenen Saaten leicht zerſtören könnte. Hoffent⸗ 
lich geht dieſe Befürchtung nicht in Erfüllung, denn es könnten 
dadurch die günſtigen Fortſchritte, welche unſerem Handel und Ver⸗ 
kehr durch die verfloſſene gute Ernte erwachſen find, wieder erteb- 
lich paralyſirt werden. Die ungünſtigen Ernten Frankreichs und 
Englands haben nämlich auf unſeren Getreidemärkten eine große 
Nachfrage erzeugt, dergeſtalt, daß der Werth des diesjährigen Er- 
ports die gewöhnliche Summe deſſelben ſchon jetzt um 30 bis 40 
Millionen Silber -Rubel überſteigen ſoll. Die Nachfragen nach 
Schiffen und Frachtmitteln in den Südhäfen iſt in Folge deſſen 
jo groß geworden, daß beiſpielsweiſe in Odeſſa vor Kurzem kein 
Schiff mehr zu haben war. Die Rückwirkungen auf unſere Cours⸗ 
verhältniſſe ind natürlich äußerſt günftig geweſen. Auch mit un- 
ſerem Bahnbau nach dem Süden geht es rüſtig vorwärts. Das 
Planum und der Schienenweg auf der über Tula nach Kiew be- 
ſtimmten Bahn iſt bereits über Tula hinaus fertig und der Ver- 
kehr könnte auf dieſer Strecke ſchon vor ſich gehen. Für Arbeiter- 
züge und Gratispaſſagtere findet er auch bereits ſtatt; aber der 
Brückenbau iſt noch im Rückſtande, namentlich an der Oka. Den- 
noch wird die Bahn bis Seupuchow im Laufe dleſes Monats noch 
dem Verkehr übergeben werden. 

Chili. Am 30. Auguſt iſt die Präſidentenwahl für die 
neue Amtsperiode vorgenommen worden. Von den 417 Votanten 
gaben 391 ihre Stimmen für den bisherigen Präfidenten Herrn 
Perez ab, welcher ſomit auf 5 weitere Jahre zur höchſten Würde 
in der Republik berufen if. 


Pommern. 

Stettin, 21. Oktober. Das neuefte „Militär⸗Wochenblatt“ 
bringt u. a. folgende Veränderungen in der Armee: Groß, Sek.“ 
Lleut. von der 2. Ing.-Inſp., zum Prem.-Lleut., Schulz, Port.“ 
Fähnr. vom pomm. Pion.-Bat. Nr. 2, zum außeretatsm. Sek.-Lt. 
in der 1. Ing.-Inſp., Schultze I., Schultze II., Unteroffs. vom 
pomm. Pion.⸗Bat. Nr. 2, zu Port.⸗Fähnrs. befördert. Pirſcher, 
Pr.⸗Lt. von der 2. Ing.-Inſp., von dem Verhältniß als Adjutant 
dieſer Inſp. entbunden. Schulz I., Hauptmann von der 2. Ing. 
Inſp. und Komp.-Komm. im brandenb. Pionier-Bat. Nr. 3, von 
feiner Stellung als Komp.-Komm. im Pion.-Bat. entbunden. Hin- 
dorf, Maj. und Garn.-Baudir ektor des I. Armee-Korps, zum Platz- 
Ing. von Stralſund, Heckert, Hauptm. von der 2. Ing.-Inſp., 
zum Garn.⸗Baudlrektor des VI. Armee-Korps ernannt. Freiherr 
v. Epß, Keiſer I., Fleck, Naumann, Sek.-Lts. von der 3. Ing.- 
Inſp., zur 2. Ing.-Inſp., Scholl, Kluge I., Pr.⸗Lts. von der 2. 
Ing.-Inſp., Richtee I., Mündel, Creuzinger, Sek.-Lts. von derſ. 
Inſp., zur 3. Ing.-Inſp., Koch, Sek.⸗Lt. von der 2. Ing.-Inſp., 
zur 1. Ing.-Inſp. verſetzt. Peterſen, Haupt. aggr. dem 2. pomm, 
Gren.-Rgt. Nr. 9, unter Stellung à la suite des Regiments, als 
Direftions-Mitglied zur Militär⸗Schieß⸗Schule verſetzt. v. Hen- 
nigs, char. Port.⸗Jähr. vom pomm. Zäger-Bat. Nr. 2, zum Port. 
Fäbnr. befördert. v. Stojentin, Port.⸗Fähnr. vom 3. pomm. Inf.- 
Regt. Nr. 14, zum Sek.⸗Lt., v. Wittgenſtein, char. Port.⸗Fähnr. 
von demſ. Regt. zum Port.-⸗Fähnr., v. Spdow, Frhr. v. Ledebur, 
Schmidt, Port.-Fahnrs. vom 5. pomm. Inf, ½ , Nr. 42, Horn, 
t. Ar e iP. Lte. von 
Zitzewitz, Sek.⸗Lt. vom 8, pomm. Inf.⸗Agt. o zum Prem. 
Lleut., Schenk, Prem.-Lt. vom 2. pomm. Ulan.-Rgt. Nr. 9, zum 
Rittmſtr. und Eskadr.-Cbef, Lenke, Sek.-Lt. von demf. Regt., zum 
Prem.⸗Lt. befördert, Kutſcher, überzähl. Rittmſtr. vom pomm. Huf. 
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Regt. (Blücherſche Huſ.) Nr. 5, unter Ernennung zum Eskadr.-Chef, 


in eine vakante Stelle einrangirt. v. Blumenthal, Radermacher, 
Port.-Fähnrs. von demſ. Regt., zu Sek.⸗Lts., Freiherr v. Lorenz, 
Gefr. von demſ. Regt., zum Port.-Fäbnr. befördert. v. Bagensky, 
Sek.-Lieut. vom Gren.-Regt. König Friedr. Wilhelm IV. (pomm.) 
Nr. 2, zum Prem.⸗Lt., Voelker, Roedenbed, Frhr. v. Manteuffel, 
Port.⸗Jähnrs. von demſ. Negt,, zu Sek.-Lts. befördert. v. Verſen, 
Port.-Jähnr. vom 2. pomm. Gren.-Regt. (Colberg) Nr. 9, zur 
Reſerve entlaſſen. Dr. Neubauer, Stabs- und Bats.-Arzt des 2. 
Bats. 7. pomm. Inf.-Rgts. Nr. 54, zum Oberſtabs- und NRegts.- 
Arzt des 4. oſtpreuß. Gren.⸗Regts. Nr. 5 befördert. Dr. Heller, 
Aſſiſt'-Arzt vom rhein. Drag.-Ngt. Nr. 5, zum Stabs- und Bat. 
Arzt des 2. Bats. 7 pomm. Inf.⸗Regts. Nr. 54, befördert. Dr. 
Kob, vom pomm. Feld⸗Art.-Regt. Nr. 2, der Char. als Aſſiſtenz⸗ 
Arzt verliehen. 

Stargard. Zu Mitgliedern der Einkommenſteuer- Ein- 
ſchätzungs-Kommiſſion des Saatziger Kreiſes pro 1867 wurden 
auf dem am Sonnabend den 13. Oltober ſtattgehabten Kreistage 
folgende Herren gewählt: Rittergutsbeſſtzer Schallehn⸗Schönebeck, 
Nittergutsbefiper Hoepffner-Wulkow, Major a. D. von Bornſtädt 
in Stargard, Stadtrath Wilms in Stargard, Maurermeiſter Wiſcher 
in Stargard, Kaufmann M. S. Dobrin in Freienwalde. Zu 
Stellvertretern wurden gewählt: als erſter Erſatzmann Nitterguts- 
beſitzer Runge auf Alt-Damerow, als zweiter Erſatzmann Ritter- 
gutsbeſitzer v. d. Kneſebeck auf Butow, als dritter Erſatzmann 
Kaufmann A. Zaſtrow in Stargard. Zu Mitgliedern der Kom- 
miſſion zur Begutachtung der Klaſſenſteuer Reklamationen pro 
1867 wurden gewählt: Der Rittergutsbeſitzer v. Wedell⸗Voßberg, 
der Kämmerer Krüger in Nörenberg, der Schulz Zühlke in Saapig. 
Zu Stellvertretern wurden gewählt: Der Rittergutsbeſitzer Kla- 
mann auf Dahlow, der Bürgermeiſter Wolter in Nörenberg, der 
Schulz Brandt in Panſin. — In Betreff der bisher von Herrn 
Ober bürgerineiſter Delſa innegehabten Stellen beſchloß der Kreis- 
tag, die Wahl auszusetzen, bis das Amt des Bürgermeifters der 
Stadt wieder beſetzt iſt, da die Verſammlung wünſcht, den künfti⸗ 
gen Bürge rmeiſter den Kommiſſionen zuzugeſellen. 

— Im Pfarrhofe zu Kietzig wurden in der Nacht vom 14. 
zum 15. d. M. mittelſt Einbruchs mehrere Sparbüchſen und Börſen 
mit Geld, ebenſo mehrere Kollekten-Gelder und verſchiedene andere 
Gegenſtände geſtohlen. 

Pyritz. Das durch den Krieg ins Stocken gerathene Pro⸗ 
jekt, eine Eiſenbahn von Güftrin über Pyritz nach Alt⸗Damm, mit 
einer Zweigbahn bis Stargard, ſowie von Angermünde über 
Schwept auf Stargard zu bauen, um den bisherigen Umweg vom 
Anfangzspunkte der binterpommerſchen Bahn nach der Hauptſtadt 
zu beſeitigen, ſcheint durch die ſchwache Betheiligung der Grund⸗ 
beſizer der beim Bau in erſter Linie betheiligten Kreiſe, ſowle 
anderer Perſönlichkeiten ganz in den Hintergrund zu treten, und 
wird es wohl erneuerter Anregungen bedürfen, die Angelegenheit 


zu fördern. 


% Zauow, 19. Oktober. Nachdem die Cholera unſere 
Stadt ſeit Mitte September heimgeſucht hat, dürfte dieſelbe jetzt 
als erloſchen anzuſehen ſein, da in den letzten Tagen keine neuen 
Erkrankungen an derſelben vorgekommen ſind. In der dritten und 
vierten Woche ihres Auftretens raffte ſie je 21 Menſchen bin; im 
Ganzen etwa 60, circa 3 pCt. der Bevölkerung. Vollſtändig ver⸗ 
waiſt ſind ſechs Kinder unter 14 Jahren, für die aus ſtädtiſchen 
Mitteln geſorgt werden muß. Für unſere Stadtkaſſe eine unan- 
genehme mehrere Jahre dauernde Erinnerung an die Cholera. 


Vermiſchtes. | 

Berlin. Zur Erledigung widerfprechender Gerüchte über 
die durch Königliche Huld den 55 Jungfrauen, welche den König⸗ 
lichen Kriegsherrn an der Spitze der ſtegreichen Truppen begrüß⸗ | 
ten, zugedachten Brochen, theilt die „V. Z.“ mit, daß der König 
dieſelben am Mittwoch Nachmittag ſämmtlichen Jungfrauen durch 
den Magiſtrat „zum Andenken an den feſtlichen Tag“ (wie es in 
dem Begleitſchreiben des Magiſtrats heißt) hat einhändigen laſſen. 

— Die einfach ſolide und geſchmackvolle Broche (welche in einem 
rothen Maroquin-Etui aufbewahrt wird) befteht aus einer ſilber⸗ 
nen Platte von Form und Größe eines Zweithalerſtücks; nnr bei 
den vier Jungfrauen, von denen die erſte die Anrede hielt, die 
anderen die Lorbeerkränze überreichten. iſt die Platte aus Gold. 
Auf der Vorderſeite der Platte befindet ſich aus oxydirtem (matt- 
ſchwarzem) Silber der goldgekrönte preußiſche Adler, mit den 
Füßen auf zwei goldenen Lorbeerzweigen ruhend, welche durch eln 
filbernes emaillirtes Band zuſammengehalten werden, auf dem ſich 
die Inſchrift: „20. SEPT. 1866.“ befindet. Die Flügelkuppen 
des in leiſem Relief die Platte bedeckenden Adlers treten in ſtär⸗ 
kerer Höhlung hervor. Die ſilberne Anſtecknadel liegt quer über 
der Hinterſeite der Platte, deren Ränder hinterwärts vorſpringen. 

— Der Landrath Steinmann, welcher zur Zeit der Okkupa⸗ 
tion preußiſcher Civilkommiſſar für das Königreich Böhmen war, 
hat jetzt eine Schrift: „Streifzüge preußiſcher Verwal- 
tung durch Böhmen“ veröffentlicht, welche ein ſchätzenswerthes 
Material zur Beurtheilung der öſterreichiſchen Zuſtände liefert. 
Daß der Verfaſſer Land und Leute richtig erkannt hat, dafür 
giebt die neueſte „Bohemia“ einen Beleg, welche umfangreiche Aus⸗ 
züge aus jener Schrift mittheilt und ihrem Verfaſſer das Zeugniß 
ausſtellt, daß er die böhmiſchen Verhältniſſe „mit einem Eifer und 
einer Aufmerkſamkeit ſtudirt habe, die wir (die Oeſterreicher näm⸗ 
lich) unſern Staatsmännern und Staatsbeamten wünſchten.“ 

— Auf eine Anfrage, ob die auf dem Anhaltiſchen Bahn- 
hofe in Berlin beim Ausbruche des Krieges zur Verpflegung der 
mittelſt der Berlin-Anhaltiſchen Eiſenbahn beförderten Truppen er- 
richteten Küchen nun beſeitigt werden können, if, nach der „Sp. 
Ztg.“, der Beſcheid geworden, vorläufig damit noch zu warten. 


Neueſte Nachrichten. 

Breslau, 20. Oktober. Ihre Königl. Hohelten der Kron⸗ 
prinz und die Frau Kronprinzeſſin nebſt Kindern, dem Prinzen 
Heinrich und der Prinzeſſin Victoria, ſind heute Morgen 7 Uhr 
10 Minuten im beſten Wohlſein hier eingetroffen, von den Spitzen 
der Behörden empfangen worden und im neuen Palais abgeftiegen. 
— Wie die „Schleſiſche Zeitung“ aus beſter Quelle erfährt, wird 
Se. Maj. der König im Laufe des Oktobers dem Herzoge von * 
Braunſchweig in Sybillenort einen Beſuch abſtatten. 

München, 19. Oktober. In dem Prozeſſe gegen den 
Redakteur des Münchener „Vollsboten“, welcher angeklagt war, den 
baieriſchen General- Lieutenant Freiherrn v. d. Tann durch den 
Vorwurf der Unfähigkeit in ſeiner Amtsehre beleidigt zu haben, hat 
das Würzburger Schwurgericht über alle Punkte der Anklage das 
Nichtſchuldig ausgeſprochen. 

Venedig, 19. Oktober, Morgens. Soeben 8 Uhr Mor- 
gens hat General Leboeuf die Stadt Venedig der ſtädtiſchen Obrig⸗ 
keit übergeben; zu gleicher Zeit marſchirten die deutſchen Truppen, 
unter ehrenvollem Zuruf der Volksmenge, nach Trieſt ab. Bald 
darauf trafen die italieniſchen Truppen ein; ſie wurden von der 
Menge begelſtert empfangen. 

Florenz, 19. Oktober. Wie die „Opintone“ erfährt, wer⸗ 
den nach dem Plebiszit keine allgemeinen Neuwahlen für das Par- 
lament ſtattfinden, ſondern nur Venetien wird ſeine Deputirten zu 
ernennen haben. Man nimmt an, das Parlament werde zu An- 
fang des Dezember einberufen werden. 

Petersburg, 19. Oktober, Abende. Die Reichsbank hat 
den Zinsfuß für Lombard ⸗Vorſchüſſe in Petersburg, Moskau, Riga 
und Odeſſa auf 9 Prozent feſtgeſetzt. 

Konſtantinopel, 19. Oktober, Abends. Den türklſchen 
Truppen find die Proviant- und ſonſtigen Depots der Inſurgenten 
in die Hände gefallen. Die Uneinigkeit unter den Letzteren nimmt zu. 


Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 20. Oktober. Weizen loco knapp offerirt, Termine animirt 
und höher. Roggen auf Termine eröffneten zu geſtrigen Schlußnotirungen 
gefragt, und nachdem hierzu vereinzelte Abſchlüſſe zu Stande kamen ent- 
wickelte ſich plötzlich unter großer Nachfrage von effektiver Waare eine große 
Kaufluſt und verfolgten Preiſe eine ſchnell ſteigende Tendenz. Der Auf⸗ 
ſchlag beträgt gegen geſtern ca. 2 % pr. Wſpl. und ſchließt der Markt 
auch in ſehr feſter Haltung. Disponible Waare wurde zu höheren Preiſen 
rege umgeſetzt. Gel. 4000 Ctr. 

Hafer effeltiv höher zu verwerthen. Termine weſentlich höher. Gek. 
600 Etr. Von Rüböl war der laufende Monat nur wenig beachtet, wo⸗ 
gegen die ſpäteren Sichten in Speculation und Deckung rege gefragt und 
beſſere Preiſe angelegt werden mußten. Spiritus folgte in der Tendenz 
den anderen Artikeln und wurde zu langſam anziehenden Preiſen mäßig 
umgeſetzt. 

3 Wehen loco 6586 „ nach Qualität, ordinairer galiz. 74¼ , 
weizbunt poln. 83 K bez., Lieferung pr. Oktober 78 % Br. Oktober ⸗ 
un 76 M bez., November⸗Dezember 76% Br., April-Mai 7594, 
76 ez. 

Roggen loco 808 pfd. 5414, 55% ab Bahn u. Kahn bez., 
ſchwimmend 80—81pfd. 54½ & bez, pr. Oktober 52 ½, 54½ % bez., 
Oktober⸗November 52½, 54 ½ 44 bez., November⸗Dezember 52, 53%, 9%. 
bez., Dezember⸗Januar 52, 53%, ge bez., Frühjahr 50 ½, 52 9% bez. 
u. Br., 51¾ , Gd., Mai⸗Juni 51, 52 bez. 

Gerſte, große und kleine, 43—51 % per 1750 Pfd. 

Hafer loco 25—28 K, ſchleſ. 26—27 % ab Bahn bez., Oktober 
27 & nom., Oktober November 26%, % bez., November + Dezember 
26 ½, ¼ Re bez., Frühjahr 27, ½ 9% bez., Mai⸗Juni 27½ . bez. 

Erbſen, Kochwaare 60—68 , Futterwaare 54-58 9% 

Rüböl loco 1314, % bez., Oktober 131%¼, 1, 1% „ bez. 
Oktober⸗November 131, A. Br, 13 Gd., November-Dexember 123,, % 
Re bez., Dezember⸗Januar 121½ K bez., April⸗Mai 12%, 13 9% bez. 

Spiritus loco ohne Faß 163 bez., Oktober 151½, 16%, 3 
bez., Br. u. Gd., Oktober⸗November 15½, % bez. u. Br., % Gd, 
November⸗Dezember 15%, % & bez. u. Br., ½ Gd., Dezbr.⸗Jauuar 

1 34 bez., April⸗Mai 15%, % m bez. u. Br., % Gd. 


f en 


ober 1866. 
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"Dividende pro 1865. io. IV. 4 94 E 1 Bachaische - 2 91 G Je 
Aschen-Düsseldorf | 3½ 31 — — do, do. V. 413 ½ bz do. II. Em. gur. 4 93 77 G Sehlesisch 4 | 911, 6 —pividende pr 1864. 
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Ebner (Stettin). f 

Geboren: Frl. Bertha Brauern [25 J.] (Stettin). — 
Herr Julius Rogge [21 J.] (Züllchow). — Penfton. 
Revierlootſe M. Chr. Eichmann [75 J.] (Stettin). — 
Verwittwete Regierungs⸗Hauptkaſſen⸗Buchhalter König, 
geb. Drews (Stettin). 


Stadtperordneten⸗Verſammlung. 


Am Dienſtag, den 23. d. Mis. keine Sitzung. 
Stettin, den 20. Oktober 1866. 

Saunier. 
Wolle Bericht. 

Gefunden: A } 
eine Meerſchaum⸗Cigarrenſpitze. — An ‘ ] 
Grünhof ein ledernes Abzeichen, weiß lakirt mit Buch⸗ 
ftäben, gez. F V. A. — Am 12. d. Mts. in dem Parnitz⸗ 
ſtrome 7 Stück Baubölzer. 

Als muthmaßlich geſtohlen angehalten: Am 
14. d. Mts. in der kl. Oderſtraße 10 bis 12 Faden Links⸗ 
leine (Pferdeleine), welche wahrſcheinlich von einem Schiffe 
geſtohlen ift. — Am 11. d. Mts. 1 Runkelrübe nſtecher. 
. 


Bekanntmachung. Wr 
Die Dauer der hieſigen beiden Krammärkte, ausſchließlich 
des Topfmarktes, iſt vom nächſten Jahre ab von 6 auf 3 
Tage Berti rg wovon 965 e mit dem Be ⸗ 
merken in Kenntniß geſetzt wird, da Han ; 
a. der Frübjahrsmartt 1867 vom 11. bis 13. April 


und 0 
b. der Herbſtmarkt 1867 vom 17. bis 19. October 
ſtattfinden und die Topfmärkte jedesmal 3 Tage früher 


beginnen. — 
Stettin, den 16. October 1866. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Wilhelmsbahn. 


Es ſollen im Wege der Submifften beſchafft werden, 
die pro 1867 erforderlichen 
a, 4000 Stück Eiſenbahnſchienen: 21“ lang, 
b. 8000 Stück Laſchen, 
e. 16000 Stück Laſchenſchrauben, 
d. 64000 Stück Hakennägel, 
e. 79 Stück Gußſtahl⸗Bandagen und zwar: 
10 Stück für Eilzugmaſchinen, 
54 Stück für Laſtzugmaſchinen, 
15 Süd für Perſonenwagen, 
1. 54 Stück Puddelſtahlbandagen für Tender, 
g. 240 Stück Feinkorneiſen⸗Bandagen für Güterwagen, 
Submittenten wollen ihre Offerte nwohlverſchloſſen, mit 
der erforderlichen Aufſchrift verſehen, portofrei bis zum 
Termine 
Freitag, den 9. November er., Vormittags 
. 11 Uhr 
an die unterzeichnete Königliche Direktion einreichen. 
Die Vedingungen konnen aus unſerem Central⸗Büreau 
gegen portofreie Einſendung der Capitalien bezogen werden. 
Ratibor, den 15. October 1866. 


Königliche Direktion der Wilhelmsbahn. 


—. f 
Für das pommerſche Pionnier⸗Bataillon Nr. 2 iſt behufs 
Abhaltung des Winter- Schulunterrichtes ein Lokal erfor- 
lich, beſtehend ans: einem größeren hellen, heizbaren aim. 
mer und einer Kammer. — Beſitzer einer ſolchen Lokalität, 
welche geſonnen ſind, dieſelbe zu vermiethen, wollen ihre 
Offerten nebſt Wohnungsangabe im Büreau des genannten 
Bateillons, Wilhelmſtraße Nr. 8, 1 Treppe hoch, ſchleunigſt 
abgeben. 
Die Schul⸗Kommiſſion des Pommerſchen 
Pionnier⸗ Bataillons Nr. 2. “ 


u, Per Barbe 

in Wolle und Baumwolle, 
Stepprock⸗Watten lchtere von 15 Ir. an, fo 
wie Tafelwatten in grau u. weiß empftehlt zu den billigften 
Preiſ. die Wattenfabrit von J. Th. Zielke, Fuhrſtr. 26. 


Am 15. d. Mis. auf dem Parabepfag | % 
Am 14. d. Mis. in], 


zu tilgenden Stettiner Stadt⸗Obligationen ſind folgende 

Nummern herausgekommen: 

1. Littr. F. I. Serie: Nr. 54. 259. 300. 354, 
355. 357. 376. 499. 551. 553. 793. 806. 
832. 837. 1028. 1219. 1460. 1546. 1554. 1559. 
1571. 1892. 2038. 2193. 2400. 2497. 2578. 2612. 
2760. 2933. 5 

2. Littr. F. II. Serie: Nr. 3047. 3147. 3148. 
3151. 3152. 3163. 3234. 3235. 3236. 3237. 3238. 
3242. 3243. 3485. 3835. 3958. 4104. 4329, 4970, 


3513. 3585. - 
6. Littr. G. IV. Serie: Nr. 4171. 4587. 4821. 
4898. 4963. 
Der Kapitalbetrag ſowohl als die fälligen Zinſen ſind, 


und zwar rückſichtch der Obligationen Littr. F. am 
2. Januar 1867, rückſichtlich der Obligationen Littr. G. 
am 2. April 1867 auf unſerer Kämmerei ⸗Kaſſe gegen 
Rückgabe der Obligationen und Zinsſcheine in Empfang 
zu nehmen. Die im angegebenen Zahlungstermine nicht 
erhobenen Beträge werden ferner nicht verzinſt. 

Von den früher zur Amortiſation gezogenen Stettiner 
Stadt » Obligationen Littr. E., F. und G. find bis jetzt 


nicht eingelöſt: x 
Littr. F. Nr. 30, fällig am 1. Juli 1864. 
18 » 2, Januar 1866. 
379% I. Juli 1864. 
935, s 1, Juli 1866. 
1252, 1. Juli 1866. 
1275, „1. Juli 1866. 
1786, 1. Juli 1865. 
2186. 1. Juli 1866. 
2506, » 1, Juli 1866. 
2520, 1.ᷣ. Juli 1864. 
2827, » 1. Juli 1866. 
2975, 1. Juli 1866. 
2977, » 1. Juli 1866. 
3376, 1. Juli 1866. 
3619, 2. Januar 1866. 
4122, - 1. Juli 1866. 
4269, * = 1. Juli 1865. 
Littr. G. Nr. 797, 1. Oktober 1866. 
Ne 1. April 1866, 
15133,ĩ 1. Oktober 1866. 
1565, „1. Oktober 1866. 
1685, 1. Oktober 1866. 
1914, 5 1. Oktober 1866. 
1904. 1. Oktober 1866. 
2185, „1. Oktober 1866. 
2842, 1. Oktober 1866. 
2852, 1. April 1866. 
3578, „ - 1. April 1866. 
4450, 1. Oktober 1866. 
Littr. E. Nr. 24, 2. Januar 1859. 
1095, 2. Jannar 1864. 


Die uns unbekannten Inhaber dieſer Obligationen 
werden hierdurch nochmals davon benachrichtigt, daß eine 
Verzinſung Über den Fälligkeitstermin hinaus nicht ſtatt⸗ 


findet, und zugleich aufgefordert, die Kapitals Beträge ge. 


en Rückgabe der Obligationen nebſt Zins . 
uuſerer Kämmerei⸗Kaſſe abzuheben. Rt. Jinscoupons auf 
Stettin, den 17. Oktober 1866. 


Der Magiſtrat. 
Verpachtung. 


Auf dem Dominium Cavelwiſch, 1¼ Meile unterhalb 
Stettin an der Oder belegen, Hal Hegele von jähr⸗ 
lich 2 Millionen Steinen zu verpachten. Auch iſt daſelbſt 
ein au der Oder belegener Krug mit Dampfſchiffbollwerk 
und ca. 9 Morgen Wieſen, ſowie eine Beibenplautoge von 
12 Morgen zu verpachten. Nähere Auskunft giebt auf 


zur bevorſtehenden 4 Klaſſe: 
12 Ys 


Schuhſtr. a im Laden. 


NB Konig⸗Wilhelm⸗Looſe d 2 & u. 1 pr. Original. 


e Lotterie⸗Anzeige. Re? 
Zur bevorftehenben mit Gene migung Königlich 
Preußiſcher Negierung ſtattfindenden Ziebung 
1. Klaße Hannoverſcher Landes⸗ 
Lotterie 


von 14,000 Looſen mit 
7900 Gewinnen 


empfiehlt Looſe 


gauze halbe Viertel⸗ 
zu 4 % 10 Gr, zu 2 % b Gau zu 1 2 Se. 
Die Haupt⸗Kollektion 
von 


A. Molling in Hannover. 
a. Auswärtige Aufträge werden prompt effectuirt 
Gewinngelder und amtliche Ziehungsliſten ſofort nach 
Entſcheidung zugeſandt. 


— . ] »ůÄf̃] e ̃ꝗ A 
fl. 200,000 im glücklichen Falle! 


ſowie weitere Gewinne von fl. 100,000, fl. 40,000, 25,000, 
20,000, 15,000, 12,000, 10,000 ꝛc. ſind zu gewinnen in 
der nächſten 151. Frankfurter Stadt⸗Lotterie. 

Jedes Loos, welches in den erſten 5 Klaſſen erſcheint, 
bekommt außer dem Gewinn auch noch ein Freiloos zur 
nächſten Ziehung und ift das Gewinnverhältniß bei dieſer 
Lotterie überhaupt ſo günſtig für das ſpielende Publikum 
geſtellt, daß dieſelbe mit Recht als höͤchſt vortheilhaft und 
gewinnreich empfohlen werden kann. 

Die Ziebung erſter Klaſſe findet am 12. und 13. De⸗ 
zember ſtatt und verſendet hierzu unterzeichnetes Handlungs⸗ 
haus gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrags 
ganze Originalloſe a % 3. 13, halbe a. 1. 22, 
Viertel a e 26 und Achtel a n 13. Pläne und Lite 


gratis. 
Anton Taufenbach 


in Frankfurt a. M. 

P. S. Da vorausſichtlich der Abſatz der Looſe 
diesmal ſehr ſtark ſein dürfte, ſo bitte 
ich, um alle Aufträge nach Wunſch aus: 
führen zu können, mir dieſelben ſobald 
als möglich zugehen zu laſſen. 


Sonnabend, den 20., früh, iſt auf den 
Namen 


Johannes Schroeder 
ein Lotterie⸗Loos gekauft. Der unbekannte 
Inhaber wolle ſich nochmals melden. 


Schuhſtraße 4 im Laden. 


ge RATEN RER Pe . ——— FE 

Mein in der Provinz Poſen belegenes Gut mit gutem 
Boden, Gebäuden und vollſtändigem Inventar, über 1000 
Morgen haltend, beabſichtige ich bei einer Anzahlung von 
14 bis 20,000 Thaler zu verkaufen, und wollen ſich Selbſt⸗ 
käufer in frankirten Briefen, unter der Adreſſe H. G. 
Jannowiec, an mich wenden. 


—.. x ta 
portofreie Anfrage der Adminiſtrator Nelmhardlt auf N Bettfedern und Daunen in 1, % u. % Pud 
aaf Ruſſiſche 


Cavelwiſch bei Jüllchow. 


find billig zu verkaufen Fnhrſtr. 6 im Laden. 


Ya Y 
3 BE 7 8A 8 on fl. 200,000, 100,000, 40,000, 25,000, 20,000, 
Yar Yar 1420 15,000, 12,000, 10,000, 6,000, 5,000, 4,000, 
2 S. 19. 171), Ir: 3,000, 92 1,000 zc. bietet in ihrer Geſammtheit, 
ruckten Autheilſcheinen [nn dt ; 
alles anf an zu haben Weid Königlich Preußiſchen Regierung 


Gewinne 


genehmigte Frankfurter Stadt⸗Lotterie. 

Die erſte Ziehung beginnt ſchon am 12. De⸗ 
cember d. J. und koſten hierzu ganze Driginal: 
Bent: S 3. 13 Se, halbe A. 1. 22 Ar und viertel 
nur 26 Ar 

Das unterzeichnete dlungshaus wird gefällige 
Aapeeigg geen 3 8 
trags ſofort ausführen, und nicht nur die Gewinne, 
ſowie die planmäßigen Freilooſe den Loos⸗Inhabern 
prompt übermitteln, ſondern auch Verlooſungspläne 
und die amtlichen Gewinnliſten nach jedesmaliger Zie⸗ 


hung gratis verſenden. b 

Da diejenigen Looſe, welche noch vorhanden ſind, 
raſch vergriffen ſein dürften, bittet man Beſtellungen 
baldigſt und direct gelangen zu laſſen an 


Isidor Bottenwieser, 


Bank⸗ und Wechſelgeſchäft 


in Frankfurt am Main. 


E annwollVöt. 

Der Bockverkauf aus meiner Merino⸗Kammwoll⸗Heerde 
(Mecklenburger Blut) hat begonnen. Es werden auch 80 
Schafe und 2 Sprungwidder a Rn 

Wolzin, (Eiſenbahnſtation Anclam, Poſtſtation Clem⸗ 
penow), den ! 18 Oetober 1866. 

Glaskäſt DE 
in — . 
verkaufen bei 
J. Sellmann, 
Mönchenbrückſtr. 4, Ecke des neuen Bollwerks. 

— . 
Betten⸗Verkauf. 
ich zu jedem nur annehmbaren Gebote verkaufen. 

M. Lewinsohn, 

Frauenſtraße Nr. 10, parterre. 
Feuersichere Dachpappe 
empfiehlt und übernimmt das Eindecken, ſowie Asphalt 

legungen die Fabrik von 

Schröder & Schmerbnuch. 

Vorzügliches Bairiſch Bier, 

Nichtenberger, 

Dresdener Waldſchlößchen und 

Pyritzer Malzbier 
empfiehlt 

Wilhelm Boetzel, 
ä — ͤ ʒ—au—ͤ — — — - —— 
Dopp. raffin. Rüboel, 
ſowie beſtes waſſerhelles Petroleum, 
offerirt zu äußerſten Preiſen vn: 
Wilhelm Boetzel, 


b 
Robert Heydemann. ?' 
find billig zu 
Wegen gänzlicher Aufgabe meines Betten⸗Geſchäfts will 
in Rollen und Tafeln, Asphalt, Steinkohlentheer, Nägel- 
5 24 Flaſchen für 1 9%; 
ſowie 
Lindenſtraße 7. 
Lindenſtraße 7. 


r 
— — — 


— 


bis zum 1. Januar er. gänzlich aufzulöſen, um mich mehr dem 


zu widmen ſo werde ich von heute ab mein ganzes Lager ausverkaufen. Zum Beweiſe, 
daß dieſer Ausverkauf ein wirklicher iſt, möge ſich ein geehrtes Publikum von der Billigkeit 
der Waaren überzeugen. 


19 D. Kaskei’s Wittwe, 19 
Reiſſchläger⸗ und Beutlerſtraßen⸗Ecke Nr. 19. 


Die Anwendung der I. C. w. Röhter's Atelier, 
Heilnahrungsmittel Albrechtſtraße Nr. 1, 


in den k. preußischen und k. k. öſterreichiſchen Lazarethen f iſt täglich von 8 Uhr Morgens bis 5 uhr Nachmittags 
und anderen Heilanſtalten, wie ag iu Aalen Privat- leder photographiſchen Arbeit geöffnet. 


praxis bei Bruſtkrankheiten, Affektionen der Athmungs⸗ TE 
und Senäbuingsorgane und bei allgemeiner Körperſchwäche. werben auf En Goes In bie: 
R 7 Ein⸗ * 
Die für Kranke mit ſo guten Erfolgen verſuchte Ein F. ndermann, 2 foflerfirafe 6. 


führung der Johann Hofficen Malzfabrikate in Lazarethen 
f wird zu kaufen geſucht. 
1 Gnitarre Näheres in der Exp. d. Bl. 


und ſonſtigen Heilanſtalten als Heilnahrungsmittel bei 
Ostender Keller 


verſchiedenen Krankheiten, namentlich des Hoff'ſchen Malz 
empfiehlt täglich friſche Auſtern. 


extrakt⸗Geſundheitsbieres und der Hoff ſchen 
Stadt⸗Theater in Stettin. 


Malz ⸗Geſundheits⸗ Chokolade, der letzteren als 
Sonntag, den 21. Oktober 1866. 


(Abonnement suspendu). 
Zum 2. Male: 
Singvögelchen. 
Liederſpiel in 1 Akt v. E. Jakobſon. Muſik v. Hauptner 
Hierauf: Zum 1. Male: 
Ein delikater Auftrag. 
Luſtſpiel in 1 Akt von A. Aſcher. 
Dann folgt, zum 1. Male: 
1733 Thaler 22½ Sgr. 
Poſſe mit Geſang in 1 Akt von E. Jakobſon. 
Mufik von A. Lang. 
Zum Schluß: Zum 1. Male: 
Wanderleben. 
Genrebild mit Geſang in 1 Akt v G. Belly u. P. Heurien. 
Muſik v. A. Conradi. 


Montag, den 22. Oktober 1866. 
(Im Abonnement.) 


Ein Trödler. 


Bürgerliches Schauſpiel in 5 Akten von Brachvogel. 


Vermiethungen. 


Frauenſtraße 15 find mehrere Quartiere v. 3 auch 
Stuben n. Zub. zum 1. Nov. z. verm. Näh. b. Wirth. 


Zum Jahrmarkt 


iſt die eine Treppe hoch gelegene Etage Paradeplatz Nr. 2, 
für jedes Geſchäft paſſend, zu vermiethen. Näheres da⸗ 
ſelbſt im Laden. 


Ich habe für die Dauer des Jahr⸗ 


Den Empfang ſämmtlicher 5 
Nouveautés 


für die Winterfaifon, in Hüten, Hauben, Coiffüren 
ll. |. w. zeige hierdurch ergebenſt an. 
©®dto Wilhelmy, 
Kohlmarkt Nr. 7. 


Gr. Wollweberſtr. 40. Avis Gr. Wollweberſtr. 40. 


des Ruſſ. K [8 Im Haufe des Ruſſ. Konſuls 
Wm F r. Helm“ für Damen! Hrn. Win. Ham! 


Großer Ausverkauf von Corſetten ohne Nath! 


Wegen Auflöſung eines auswärtigen Geſchäftes ſoll während der Dauer des hieſigen 
Marktes ein reich aſſortirtes Lager von Corsetten ohne Naht neueſter Facon zu 
Fabrikpreiſen verkauft werden. — Bei Abnahme in Parthien beſondere Begünſtigungen. 
Zu einem gefälligen Beſuche wird höflichſt eingeladen. 1 ee a 
Gr, Wollweberſtraße O ee 


Geſundheits⸗Chokolade war gleichzeitig mit dem 
Hoff'ſchen Malz⸗Extrakt angewandt worden, und machte 
ibre ſanitätiſche Kraft ebenfalls geltend, „indem der Kranke 


— 


Malz⸗Geſuncheitsfabrikate zeigten unter Bebandlung des 
erwähnten Arztes noch bei verſchiedenen ähnlich Kranken 
gleiche glückliche Erfolge. Der Herr Doktor und Rath 
fügt zuletzt hinzu: „Die ſichere Beſſerung und Erleichte⸗ 
zung dieſer Krauken iſt ein reichlicher Gewinn, welche 
Rückſicht mich beſtimmte, meine Beobachtungen zu ver⸗ 
offentlichen.“ Dr. Georg Matthias Sporer, k. k. 
Gubernial⸗Rath und Protomedikus in Abbazia dei Fiume. 

Von dem weltberühmten patentirten und von Kaiſern 
und Königen anerkannten Johann Hoff'ſchen Malz⸗ 


Um mit den noch vorhandenen » 2 * 
Kleiderſtoffen 
zu räumen, verkaufe dieſelben zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
J. C. Piorkou sky, 
Schuhſtraße Nr. 31. labrikaten: Malzextrakt⸗Weſundheitsbier, Malz⸗ 
Geſundheits⸗Chokolade, Malz ⸗Geſundheits⸗ 
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y n malzbonbons ꝛc., halte ich ſtets Lager. 


Chokoladen⸗Wulver, Bruſtmalz⸗Zucker, Bruſt⸗ 
Winterröcke und Paletots Mattheus & Stein, Krautmarkt 11. 
in Double, Natinee, 


Hi marktes zwei L 4 ti 2 
Tuchröcke, Beinkleider, Weiten, Handschuh-Handlung bebt für 10 Sonn mus Sta 


Win. Helm, gr. Wollweberſtraße 40. 


Ein Qnartier, 3 Stuben Kammer und Küche nebſt 
Zubehör mit Waſſerleitung iſt zum 1. November zu ver⸗ 
miethen Pladrinſtraße 16. 


nn 
find_ zu 3 511. 1 Tr. 
Schulzenſtraße 22 


iſt eine eng von Stube, Kammer und Küche far — 
4 Kal. zum 1. November zu vermietben. 


Jagucttes, Arbeitszeug, Wüſche, 
Knaben⸗Garderobe 
in ſchöner Auswahl zu billigſten Preiſen 
empfiehlt 

0 Louis Asch, 
untere Schulzenſtraße 10. 


Blanca Wiechert, 
bisher Mönchenstrasse No, 31 (Kuberg’sches 
Haus), jetzt: 
grosse Domstrasse No. 10, 


pfichlt; Französische und böhmische 


Prima Russisches Schmalz 
offerire bei einzelnen Fäſſern zu 5% Sn pro Pfuud. 
8 Wm, Heim, Stettin. 

Den Herren Laundwirthen theile ich, wie be⸗ 
reits ſeit 10 Jahren, durch mein Central⸗Ver⸗ 
ſorgungs⸗Bureau Beamte auch ferner unent⸗ 


Reinhold Küunn in Berlin, Leipziger Straße 14, 

werden geſucht: 3 Inſpectoren, welche mit der Polizei⸗ 

Verwaltung vollſtändig vertraut ſiud, Geh. 150 1 fr. 
00 120 


Papier⸗ und Kurzwaaren⸗Handlung 


Fabrik von gu Fabrik von geltlich mit. — Geringes Honorar zahlen nungeührer, Geh. 100 , fi. cn 3 Brenner, Geh, 

. nel. Tant. 160 — 200 u. me 5 1 tin ’ 7 

Eonto- u. Copir⸗ Julius Löwenthal, Stempel» und ] Beamte nur für wirkliche Leiſtungen, reep. Geb. 60 80 682.950 Sta e. 

üchern. Nrei x > Auſtellungen. — Einſchreibegelder werden bei fahren, Get 400 — 500 . 1 Räfemeifier, Geß, 90 , 
Büchern Breiteſtraße Nr. 62. Copirpreſſen mir niemals angenommen. Relak Kühn, t. Stat; 1 Sandwich ſecung b 0 u eo 


Brief-, Schreib⸗ und Concept⸗Papier, das Buch von 1 n an. Schreibebücher, gutes Papier, das 
Dizd. 6 Gr Alle Sorten Schul-, Correſpondenz⸗ 55 Se das Groß von 2 Fr an. Stahl» 
ſederhalter, das Did. von 6 an. Bleifedern, das Did. von 1 Ge an. Notizbücher, reich mit Gold 
verziert, von 6 . an. Portemonnaies, ganz Leder, das Stück von 9 an. Federkäſten mit Gummizug 
und Goldverzierung, das Stück von 9 an. Couverts, 25 Stück 6 = Rechnungsformulare, 100 Stück 
3 %, Wechſel- und Quittungs⸗Schemas, 100 Stück 4 Ir Photographie⸗Album iu überraſchender Aus⸗ 
wabl zu 26 Bildern, das Stück 5 Ss Poeſie- und Stamm⸗Album. Schulmappen für Knaben und 
Mädchen von 12%, n an. Ci arrentaſchen, ganz Leder mit Bügel, von 5 n bis zu den feinſten. 
Copirbücher, 1000 Blatt mit Regiſter, von 1 an, Copir- und Stempelpreſſen von 1 S an. Alle 
Comtoir⸗, Bureau⸗ und Zeichen⸗Utenſilien und hundert andere Artikel zu auffallend billigen Preiſen. 


Beſonders mache darauf aufmerkſam, daß Niemand im Stande iſt, Waaren ſo vorzüg⸗ 
licher Qualität bei ſolch billigen Preiſen zu bieten, wovon ſich ein geehrtes 


Publikum überzeugen mag. Preiscourants gratis. Wiederverkäufern beſonderen Rabatt. 


Julius Loewenthal. 62 
Breiteſtraße. Dy 


Landwirthſch. Buchhandlung in Berlin, Leip⸗ 
ziger Straße 14. 


—:!. — — 
ina ; 
3 Grſchäfts⸗Verlegung. 
Vom 1. Oktober ab befindet ſich mein Geſchäft Mönchen⸗ 
brückſtraße 4, Ecke des neuen Bollwerk, und wird der 
Ausverkauf von Naturalien und Galanteriewaaren bei 
herabgeſetzten Preiſen fortgeſetzt. 


. Sellmann N Mönchenbrückſtraße 4, 
7 


Ecke des neuen Bollwerk. 


wortung. 


Zwei Kutſcher und ein Bedienter werden verlangt von 
der Miethsfrau Neitzel, Langebrückſtr. 5, Hof 1 Treppe. 


Ein ſtilles o dentl. Mädchen ſucht einen Dienſt, Fiſcher⸗ 
ſtraße 17, 2 Treppen. 


Lotterie. 

Bei der heute angefangenen Ziehung der vierten Klaſſe 
134. Königl. Preußiſcher Klaſſen » Lotterie fiel 1 Haupt⸗ 
gewinn von 30,000 Thaler auf Nr. 58,775. 1 Haupt⸗ 
gewinn von 10,000 Thaler auf Nr. 31,204. 2 Gewinne 
zn 5000 Thaler fielen auf Nr. 72,092 und 93,437. 

5 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 22,324. 23,370. 
33,552. 59,808 und 86,177, 

36 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 3564. 5305. 
10,603. 11,562. 19,780. 20,717. 26,491. 27.067. 27,440. 
27.869. 28,429. 29,293. 33,327. 37,538. 37,885. 38,862, 
38,872. 41,969. 42,177. 43,671. 46,149, 48,070, 48,841, 
51,328, 59,937. 62,482. 65,361. 66,446. 68,536. 68,698, 
81.203. 81,590. 88,062. 89,214. 93,346 und 93.802. 

49 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1133. 1903. 2556, 5248, 
6398. 6852. 8581, 9420. 10,489. 10,935. 11,014. 13,957. 
15,176, 18,973, 23,091. 23,807, 26,540, 29,203. 30,384. 
34,507. 36,778. 38,605. 38.987. 41,339. 44,143. 44.331. 
44 346. 48.035. 49,863. 53,823, 58,311. 59,106. 61,852. 
63,740. 68,407. 69,650, 70,932. 75,919. 76,201. 79,850, 
80,212. 81,736. 82.913. 88,403. 89,023. 91,595. 91,921. 
91,974 und 92,662. 

60 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1008. 1295. 5484. 
6981. 8197. 8579. 10,359. 10,964. 12,818. 12,967. 
13,150, 13,883. 14,968. 18,702, 19,867. 20,480. 22,152, 
25,890, 27,788. 29,076. 31.850. 34,278, 34,340. 36,366. 
36,813. 37,038. 37,338. 40,430. 40,642. 40,786. 41,686. 
43,173. 44631. 48,771. 49,827. 50,418, 52,451. 54,679, 
55,685. 59,228. 59,801. 65,864. 66,757. 73,935. 74.184. 
75.510. 76,372. 77,655. 78.495. 81,131. 82,961. 84,948, 
87,457. 88,336. 88,405. 88,482, 89,003. 89,320. 91,089 


Berlin, den 20. Oftober 1866. x x 
Königliche General⸗Lotterie-Direktion. 


Unſere hieſigen Abonnenten erhalten mit der 
heutigen Nummer eine Geſchäfts⸗Anzeige des 
Herrn Adolph Saalfeld. 3 


a. a 310 dr 


dungen und Rechtfertigungen, Militair⸗, Steuer⸗ und Ans 
zugsgeld⸗Reklamaljonen, Denunziatiouen, Briefe, Schrift⸗ 
und Noten. Kopialien ꝛc. werden billig u. ſauber gefertigt 


Hmmm - | im Bolt: Anwalts: Burcan, 
Wirklicher Ausverkauf! 


Da es in meiner feſten Abſicht liegt, mein 


Herren⸗Garderoben⸗Lager 


In einigen Tagen wird 


Ur. William Finn aus London 
mit ſeinen ſämmtlichen Apparaten, worunter 
viele neue hier noch nie gezeigte ſich befinden, 
und welche von den bedeutendſten Gelehrten 
und Sachverſtändigen Deutſchlands als die 
ſchönſte Sammlung Modelle und Apparate an⸗ 
erkannt worden iſt, die Ehre haben drei Vor⸗ 
träge im Gebiete der Experimental⸗Phyſik 
zu geben, erläutert jeden Abend durch eine An⸗ 
zahl der brillanteften Experimente. Unter vielem 
Neuen zeichnet ſich beſonders 


die objektive Darſtellung der 
Speltralerſcheinungen 


aus. Der großartige Apparat hierzu, der ein⸗ 
zige in Deutſchland, iſt von J. Duboseg in 
Paris gebaut, und hat, wo dieſe Experimente 
gezeigt wurden, Alles in Staunen geſetzt. 


Knaben⸗ arderoben⸗Geſchäft 


Das Lager beſteht aus der vollſtändigſten Auswahl von N 
Winterröcken, Paletots, Tuchröcken, Beinkleidern, Welten 
in verſchiedenſten ſchweren und leichten Stoffen. 
Herren⸗Garderobe-⸗Artikel, Arbeitszeug, Wäſche ꝛc. 
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